
„Wir brauchen eine Notbremse
bei den Bürokratiekosten“

Austausch mit der Geschäftsführung der Georg Jos. Kaes GmbH

Unterallgäu Der CSU-Bundes-
tagsabgeordnete Stephan Stra-
cke tauschte sich bei einem ge-
meinsamen Besuch mit Land-
tagskandidat Peter Wachler in
der Zentrale der Verbraucher-
märkte der Georg Jos. Kaes
GmbH in Mauerstetten mit de-
ren Geschäftsführern Horst
Hermann und Michael Stöckle
aus. Im Mittelpunkt des Ge-
sprächs standen die aktuellen
Herausforderungen für die mit-
telständische Unternehmens-
gruppe V-Markt rund um Infla-
tion, Energiekrise und Bürokra-
tie.
Stracke, der den wirtschaftspo-
litischen Austausch angeregt
hatte, interessierte sich nach ei-
genem Bekunden insbesondere
für die Aufgaben, vor denen die
V-Markt-Gruppe mit Blick auf
Strom- und Energiekosten, Ar-
beitskräftemangel und Inflation
gestellt sei. Da insbesondere das
Thema der Energie auch den
Freistaat und damit den Bayeri-
schen Landtag treffe, hatte
Wachler als CSU-Direktkandi-
dat für den Stimmkreis Kauf-
beuren gerne die Gelegenheit
genutzt, sich dem Austausch an-
zuschließen und das traditions-
reiche Familienunternehmen
kennenzulernen.
Wie Hermann und Stöckle er-
klärten, zeige sich der Einzel-
handel derzeit verstärkt in Sor-
ge. Nach den massiven Ein-
schränkungen durch die Pande-
mie seien mit dem russischen

Angriffskrieg auf die Ukraine
Lieferengpässe und enorme
Preissteigerungen gefolgt. Die
Verteuerungen der Ware belau-
fe sich bei V-Markt im Schnitt
auf rund neun Prozent. Da Kun-
dinnen und Kunden jetzt häufi-
ger denn je zu Angeboten grif-
fen, sei diese Kostensteigerung
allerdings nicht komplett beim
Konsumenten angekommen.
„Dazu schlagen die enorm ge-
stiegenen Energiekosten bei uns
als größter Kostentreiber zu Bu-
che“, berichteten Hermann und
Stöckle. In den letzten Jahren
habe das Unternehmen mit gro-
ßen Photovoltaikanlagen auf
den eigenen Immobilien diese
Kostensteigerungen ein Stück

weit abfedern können. Mittel-
fristig geplant sei zudem der
Bau von eigenen Windrädern.
Insbesondere beim Ausbau der
Windenergie sei der bürokrati-
sche Aufwand nach wie vor
vom Plan bis zur Genehmigung
allerdings erheblich. Hier müsse
man einen langen Atem bewei-
sen und auch finanziell stark in
Vorleistung gehen, kritisierten
Hermann und Stöckle.
Insgesamt beklagten beide Ge-
schäftsführer die überborden-
de Bürokratie. Sie verursache
einen hohen Zeit- und Perso-
nalaufwand und damit verbun-
den hohe Kosten. Statt weitere
Vorschriften und bürokrati-
sche Hürden aufzubauen, müs-

se die Politik endlich spürbare
Entlastungen für Unternehmen
schaffen, so die klare Forde-
rung. Damit rannten sie bei
Stracke und Wachler offene
Türen ein. „Wir brauchen eine
Notbremse bei den Bürokratie-
kosten“, erklärte Stracke.
Wachler ergänzte, es müsse die
Maxime gelten: „So viel regu-
lieren wie nötig, so wenig wie
möglich.“
Beim anschließenden gemein-
samen Firmenrundgang zeig-
ten sich Stracke und Wachler
beeindruckt von den umfang-
reichen logistischen Herausfor-
derungen, die bei V-Markt Tag
für Tag erfolgreich bewältigt
werden.
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